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PRÄSIDE~iENKONFERENZ DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN ÖSTERREICHS 

A.Z.: 

Betreff: 

Wien I., Löwelstraße 12 
Postfach 124 1014 Wien 

Telefon 63 07 41, 63 77 31 Fernschreiber 13/5451 

S - 686/Sch 
USA: Abkommen über Soziale 
Sicherheit 

111. 't rR }r. J'cJ"u~ L 
(/J,;/. lV1Aä I1QU ~t.l I uac:t 
k'. tt.9 . v . .r. 'i". ) ~ r-J 

Es wird ersuclH, bei Antw ts reiben das O. 

Aktenzeichen anzugeben. 

Zum Schreiben vom ......................... . 

A.Z.: ........................................... . 
W 27.8.1986 

len, am ...................................... . 

I') '. ~ . ,. ,) 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs beehrt sich, dem Präsidium des National
rates die beiliegenden 25 Abschriften ihrer Stellung
nahme zum Entwurf eines Abkommens zwischen der Re
publik Österreich und den Vereinigten Staaten von 
Amerika mit der Bitte um Kenntnisnahme zu überreichen. 

25 Beilagen 

/>~"/~' /' ' 

j<;'Für de!fG~neralsekretär: 

\,,~l_i.~j' ~Ai •. r / ~ 1[; 
~~:~T'~' -1j"J ~ 
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./ PKÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LAN DWIRTSCHAFTSKAM M ERN 

ÖSTERREICHS 

A • Z .: S -686/Scl-: 

ABSCHR'Fl 

Zum Schreiben vom 19. Juni 1986 
Zur Zahl 24.530/1-2/86 

An das· 
3undesministerium f~T soziale Verwaltuns 

Stuberrr i r:9 1 
1010 Wien 

3etreff: USA: Abkommen aber Soziale Sicherheit 

27.8.1986 

Di e !=·~·ä=.i den tenkonferenz der Landt,Ji r tschaf tskammern öste~-

reichs beehrt sich, dem 8undesministerium far soziale Ve~

waltung mitzuteilen, daß sie gegen den vorgelegten Entwurf 

eines Abkommens zwischen der Republik österreich und den 

Vereinigten Staaten von A~eTika im Bereich der Sozialen 

Sicherheit Keinen Einwand erhebt. 

Der vorliegende Entw~rf cezieht sich nur auf die Pensions-

ve~sicherung und soll i~sbesondere jenen Personen Pensions-

ansprache eYSf~nen, we:che die nach den Rechtsvorschriften 

der beiden Staaten geforderte Wartezeit allein auf Grund 

der in diesen Staaten zur0C:Kgelegten Versicherungszeiten 

nicht erfallen. Dieses Abkommen entspricht grundsätzlich 

den in letzter Zeit von bsterreich mit anderen Vertrags

staaten geschlossenen Abkommen. Ob und ifiwieweit die ge

nannte Absicht im 8erei2~ der bäuerlichen Sozialversic:heruns 

zum Tragen kc.mmt} ist '"licht bekannt, \,.;ird aber auf Grunc:' 

der bisherigen Erfahrungen~ wenn aberhaupt, so nur in sehr 
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wenigen Fillen zutreffen. Derzeit Qberweist die Sozialver

sicherungsanstalt der Bauern vier Pensionen im ßesamtbetrag 

von S 12.000,-- monatlich in die USA, "'Jas auf Grund der 

bestehenden Gegenseitigkeitsuerordnung ohne besondere Ge-

nehmigung geschehen kann (§ 54 Abs. 3 Z. 1 ~SVG). Diese 

Pensionen kamen nur mit 6sterreichischen Versicherungszei-

ten, eventuell auch mit Versicherungszeiten in anderen 

Vertragsstaaten, zustan~e. Das Abkommen ersetzt in diesem 

Bereich nur ~ie Verord~u~s. 

Eine Stellungnahme der Sozialversicherungsanstalt der Sauern 

mit Se~erkungen zu el~isen )etailbestimmungen wird mit ter 

Bitte um 8erQcksicMti9u~9 beigelegt. 

25 Abschr i f ten di eSel" Stellungnahme f,.,let"den wunsch'3emiß 

gleichzeitIg dem Prisidium des Nationalrates zugeleitet. 

Der Prä-:.ident: Der Generalsekretär: 
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